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Mit Hochfürstllch Markgräflich Badischen gnädigsten ? Privilegs

^ L I. ^ ^ ^ ^ L k L K. 0 .

Wien , vom 24 Nov .
Man spricht itzt im Publikum mit einer Art von

Zuverläßigkeit davon , daß zwischen England, Schwe¬
den und Rußland ein wechselseitiger Aüianztraktat
wirklich zu Stand gekommen sey und diese drey
« üiirten Höfe sich alle Mübe geben , auch das Ekj-
- auö Oesterreich in ihr Jnkerresse »u zichen.

Bamberg , vom rZ -Nor ».
Se kurfürstliche Durchlaucht von Pfalzbaicrn ,

kaffen Morgen durch den Herrn Gehcimenrarb von
Asbeck , als eig - ndS hiezu bestimmten Kommissaire ,
Civil - Besitz von dem Hochstisik Bamberg nehmen ,
Se . hochfürstl. Gnaden haben daher heule das Mi »
Liläre bereits seiner Dienste entlassen , weswegen auch
die kurpfalzbayr Truppen alle Posten und die Burg -
wache besetzen. Heute Abends bestehen der Herr
Kommissär die Resident . Morgen werden sowohl bas
M . lltäre als^ dte Dikasiericn ihrer Pflicht entbunden .

Vom 29 , Se . hochfürstliche Gnaden haben in ci-
! «cm Reskript an ihre Regierung und die übrigen Dt -

kastericn, so wie an das Domkapitel erklärt , daß die
Regierung der Bambergischen Lande nach höherer Be»
stimmung an deS Herrn Kurfürsten von Pfalzbayern
Ltebdcn wirklich übergangen üy , Höchstsie daher die¬
selbe nicderlegen und die Dikasterien der Pflichte» ent¬
lassen , mir welchen sie Höchstdcnftlben bisher zuge-
than waren . Se hochfürstliche Gnaden ermahnen
die gedachten Stellen zur unverbrüchlichen Treue und
Anhänglichkeit an ihren neuen Regenten und danken
übrigens für die treu geleisteten Dienste .

Mm , vom 29 Nov .
Dadurch , daß unsere Stadl vo» « llstrm künftigen

gnädigsten LaadtShcrrn, dem Kurfürsten von Baker«
zu einerRegteruogsstadt erhoben worden , ist derWerth
der Häuser bereits um 2 ; Prozent gestiegen. Vor ei¬
nigen Wochen war hier die Donau so klein , daß ma «
sie mir Wägen und Pferden passiren konnte , ein Fall,
dessen sich der älteste Maun nicht zu erinnern weiß.
— Die Einnebnung der gesprengten Festungswerke ?
ist für den Winter eingestellt worben . — Das vor
dem Gänsethor liegende Brechhaus , bas bisher zum
Lazareth diente , ist jetzt mit allen weitläufiigen Ge¬
bäuden und Gärten an « inen hi sigen Bürger verkauft
worden .

würzburg , vom 29 Nov .
Heute ist die Zivilbesitznahme hiesiger Stadt und

Hochstifts , im Nahmen Sr . kurfürstl . Durch ! , voa
Pfalzbaiern, unlcr Paradierung ees Regiments Her¬
zog Carl und des Bataillons M - tzcn , mehrmals wie¬
derholten ArtlÜcriesalven von der Zitadelle rc . feierlich
hier vor sich gegangen . Tags vorher war das Ba ,
taillon Isenburg vom Land in die Scadt gekommen,
um während der Feierlichkeiten des heutigen Tags die
Wachen zu thun

Augsburg , vom zc» Nov .
Verflossene Nacht in ein kaiserlicher Kabinetskourlrr

auS Paris kommend , hier durch nach W >cn paffirk.
Seit einigen Wochen ist der Courrerwechsel zwt ' che «
Wien , Paris und München durch Augsburg sehr leb¬
haft.

Auch ist gestern ein englischer Kourier hier durch»
geeilt.

Emmendingen vom zo . Nov .
I « der benachbarten Zisterzienser Abttt Thenrres-
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kach und in dem einige Stunden von hier entlegenen
Kollegial Stifte Waldktrch sind die vorige Woche
Kommissarien des Johanniter Ordens aus HmcrSheim
ansekommen , um von diesen Stiftern für den Orden
Besi ; zu nehmen . Eben dieses soll in diesen Tagen
auch iu den übrigen Stiftern und Klöstern des Lan¬
des Breisgau geschehen ftyn . Allein , da das Schicksal
dieser Stifter zu Regensburg noch nicht unwiderruflich
entschieden ist , so wurden überall gegen diese Besiz -
Ergreiffungen theilS mündlich « theilö schriftliche Prote¬
stationen eingelegt.

Mainz , vom zr Oct.
Gestern empfieng der Fürst von Nassauusingen die

Huldigung seiner neuen Unterthanen in Kassel und
dem Amte Eltvill . Heute wird ihm in dem übrigen
Theile des Rhetngaus gehuldigt .

Frankreich
Paris , vom 26 Nov .

In dem Moniteur liest man : Der lange Krieg ,
den wir mit England geführt haben , hat in unfern
Maruftklurcn Jndustricmmel entwickelt , die sich vor¬
her durch die Meinung von der Vorzüglichkeit der
Eiclischcn Manufaktlmrzcugtiiße völlig gelähmt fan¬
den . Dahin gehören die gebrukten Zeuge , die Ba-
zins , vers -yiedkne Quincallcrie - und Bicchwaarrn ,
vorzüglich aber die Kristalle. Die Englischen GlaS-
waaren hatten bis zum Ausbruch derRevvlutton einen
solchen Grad von Vollkommenheit erreicht , daß unsre
nebenbuhlerischen Manufakturen , namentlich dir vom
Mvntccnis , die unter der vorigen Regierung unter
dem Namen , Kristallmanufaktur der Königin , bekannt
war, ungeachtet derBegünsttgungderRegicrum, rer gros¬
sen Geldxrwendung der Eu ei .tyümer und der Sorgfalt
rer Direktoren, der englischen Konkurrenz gänzlich
unterlagen und Müie fanden, ihre Erzeugnisse ;u de-
bittren . Etn zehenjähriger Krieg hat die Lage der
Sache» geändert. Die franz Manufakturen , vorzüg¬
lich die vom Mcmr . Cents , haben die Bearbeitung
beS Stoffs , die Durchsichtigkeit des Kristalls und die
Eleganz der Fo rwn zu einem solchen Grad von Voll,
kommenheit gebracht , daß der Luxus in Kristailgeräth.
Schäften bey allen Klaffen herrschend geworden ist, der
hem Auge schmeichelnde Glanz und die größere
Solidität wiegen auch in der Thal den Unterschied
ans, der zwischen dem Prciß des Kristalls und des
GlaftS Statt har und die Fremden diese strengen
Richter der franz. Industrie , sprechen durch ihre
häufige Bestellungen , mehr noch , als durch ihr Lob ,
für die hohe Vollkommenheit der franz. Mannfakturen.
Eine Stelle verdient wohl auch noch die Bemerkung,
daß dte franz . Kristalle um 15 vom Hundert wohl¬
feiler , als die englischen sind .

) ^ -
Strasburg , vom zc>. N <sv.

Nach dem Lüncvifler Frieden fallen bekanntlich alle
aus der einen Seite des Rheins gelegnen Deszenden¬
zen von Korporationen jeder Art -, die sich auf dem
entgegengesetzten Rheinuftr befinden , denjenigen Re¬
gierungen zu , in deren Gebiet sie gelegen sind . Bis.
her halte dieser Artikel deö Friedens , - der seiner Na-
tur nach erst durch die definitive Berichtigung der
deutschen Angelegenheiten seine gänzliche Vollziehung
erhalten konnte , zu verschicdnen Streitigkeiten AnkaH
gegeben , z . B. mit Hcssendarmstadk wegen der in
den Acmkcrn Lichtenau und Willstädt gelegnen Be¬
sitzungen der hiesigen Spitäler , die bald ftqucstrirt ,
bald wieder vom Sequester befreit wurden , und die
nun definitiv an bas Haus Baden überlassen werden;
wegen der Güter der Heidelberger Universität in den
ehemaligen pfälzischen Besitzungen auf dem linken
Rheinuftr rc . Es zeigte sich unter andern bey dieser
Gelegenheit , daß viele benachbarte Gemeinden des
rechten Rbcinufcrs nicht unbeträchtliche Güter auf
der linken Rhcinseite besitzen , die sie noch vor der
endlichen Bcrichriguvg dieser Angelegenheit zu ver-
äußern suchen . Um den daraus für die Rcpubliek
zu erwachsenden Nachthcil zu vcihindern, ist hier so
eben folgendes Arrcle des Slaatsrmhs Shee , Prä¬
fekten deö Nicdcrrheins , pubiizirr worden , das we¬
gen der darinn ausgestellten Grundsätze und des
offiziellen Gesichtspunkts , unter dem diese Materie
angesehen wird , allerdings die öffentliche Ausmerk -
s . mkeit verdient . ES lautet wie folgt :

Der Sraalsrath , Präfekt des niederrheinischen De¬
partements , unterrichtet , daß die Güter , welche die
Kommunen vom rccptkn Rseinufer auf dem linken
besitzen , nicht unter dem Sequester sind , und daß
diese Kommunen sie zu veräußern sich beeilen — in
Betracht , daß laut des 6 . Art . vom Lüneviller Trak¬
tat die franz . Rcpublick die am linken Rheinuftr ge¬
legnen Länder und Dvmaincn , welche zum demftben
Reich gehörten , in vollem Souverainikäls - und Ei.
grnthumsrecht besitzen soll ; daß es um so gerechter ist,
daß die besagten , den Kommunen vom rechten Ufer
gehörigen , und auf dem linken gelegnen Güter unter
die Hand der franz . Nation gestellt werden , als diese
aus Reziprozität allem Besitz auf dem rechten User
entsagt hat , und in Verfolg dieser Verfügung meh¬
rere Kommunen dieses Departements und die Civil -
Hospizien von Strasburg eine beträchtliche Menge
von Gütern , die auf dem rechten Ufer liegen , ver-
lieren , wofür die gedachte Güter der überrbeinischen
Kommunen zum Ersatz dienen könnten . — Beschließt :
7 . Der Direktor der Nationaldomair .en ist beauftragt,
bey Empfang des gegenwärtigen Beschlusses , diejent-
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-en Güter , welche de » Kommunen vom rechten Rhein -
vfcr gehörten , und auf dem linken liegen , im Um«
kreis dieses Departements unter Sequester zu stellen /
alö welches Sequester bis zu wclircr Verfügung der
Regierung bestehen soll. Demnach werden alle Der-
kaufe gedachter Güter eingestellt.

2 . Die Maires der Kommunendieses Departements
sind beauftragt , sofort den umständlichen Erat der
Güter auftmetzen , welche den gedachten Gemeinden an .
gehören und im Umkreis ihrer respektive» Kommunen
liegen ; sie stnd persönlich verantwortlich für die Ge.
nauigkcit des besagte» Etats , welches in duplo auf¬
gesetzt werden muß , einmal zur Uebrrmachung an die
Präfektur , das andremal um dem Einnehmer der
Nationaldomaincn tes Bezirks zugcstellt zu werben.

z . Desgleichen stnd die Maires beauftragt , auf
ihre persönliche Verantwortlichkeit, sich jedwedemVer-
kauf der in ihren Kommunen gelegnen Güter , welcher
den obigen Verfügungen zuwider vorgenommen wer¬
den möchte , zu wrderfttzen.

Unterzeichnet : Shee .
< A . d . St . Z .)

Italien .
Neapel vom y. Nov .

Die auf den 4 . d . zur Feier der Vermählung unse¬
res Kronprinzen und seiner glükiichen Zurükkunst be-
stimmt gewesenen Festlichkeiten haben drei Tage nach
einander statt gehabt. Alle Abende war diese ; Tage
hindurch die ganze S .'üdt beleuchtet und von Zeit zu
Zeit gaben unsere ForkS und die noch immer im Ha¬
sen liegende »panische Flotte ArMkriesalven. Am Z .
begab sich die küngl. Familie in feierlicher Prozession
in die Domkirche , um die Reliquien des h . Ianua«
rius bekannten Schuzpatronö der Stadt und des Kö¬
nigreichs, zu verehren . Der König halbe » Gelegenheit
dieser Feierlichkeiten zahlreiche Beförderungen vorge-
vommen,und unter andern h neue Ritter des genann¬
tem Heiligen gewidmeten Ordens ernannt , unter wel¬
chen sich der Prinz von Hessen - PhilippLthal befin¬
det.

Der Brigadech. L udwig Buonaparte , welchen deutsche
Journale eine Rerft nach Wien machen lassen , wir-
ehestens nach Italien gehen , um seine Gesundheit her-
zustellcn , die gelitten hat .

Der berühmte Bildhauer Casanova, der von Rom
hieher gekommen ist , um das Brustbild des ersten
Konsuls zu verfertigen , har seine Arbeit vollendet . GS
ist ein wahres Meistrrstük . Er reist nun nach Italien
zurük.

Berichte aus Bareellona vom 6 . d . enthalten folgen -
des : Zu Karrbaqcna ist « ine psrtlnicst che Eskadre ,guS 4 Linienschiffen - estchevd , angekommen , und ,

nach eingenowmeneir Lebestsmitieln , zu einem Sktt-f-
zuge gegen die Barbaresken ausgelaufen . — Der ftanzZs.
Legationssekrerär zu Madrid , Herrmann , war mir ei¬
ner besonder» Mission nach Lissabon geschlkc worden ,
die er , wie man nun hört , glüklich beendigt hak . - -
Der König von Sardinien hak einen Geschäftsträger
hieher geichikch um dem Könige zu den kürzlich voll¬
zogenen Vermählungen Glbk zu wünschen , auch , wie
man glaubt , um die Verwendung unseres Monarchen
bey Frankreich in Betreff der Entschädigurg seines
Herrn nachzusuchey.

Mailand , vom - i Nov
Dieser Tagen hat der Vizepräsidentein die Vollzie¬

hung des Konscrlprionögefttzes vom , z . Aug. becref.
sendes Dekret erlassen . Durch ein andres Dekret
deS Vizepräsidenten vom ir . d . ist für die Dotation
deö Mönchs . Hospilium auf dem Simplon , vermit¬
telst eines demselben angemessenen jährlichen Einkom¬
mens von 20,00a Fr . aus Gütern der ikal. Republik
in Gemäsheit des Beschlusses des ersten KonsulSBuo-
naparte , vom 2i . Fcbr . rgoo , gesorgt worden .Der bisherige Kommandant der fraoz . Truppen zuMantua , Gen. Miollis , ist über Genua und Nizza
nach Frankreich zurückgekehrr. Zu gleicher Zeit mit
ihm ist der Mustrungöirnpcklor Sabalhier von Ge¬
nua abgereißt . Das durch den Abgang des Gen.Miollis erledigte Kommando hat General Mühaudrrhoircn.

Wie es heißt . sind die polniiehen Truppen , die imSold unsrer Republik waren , wieder ln franz. Sold
gekommen , uub sollen nächstens « ach St . Domingo
rengrschchi werden.

Nachrichten aus Rom zufolge dürfte der Sohn des
Fürsten Doria in kurzem nach Frank - eich abgeschickt
werden , um 4 Kardtnalshüte für eben so viele Erzbt-
schöffe und Blschöffe der franz. Kirche zu überbrin¬
gen.

Grosdrtttanten .
Londen , vom 20 Nov .Es herrscht allgemein der Glaube, daß Malta von

unfern Truppen vorerst nicht werde geräumt werden .Man hoft, daß einige Angaben in Rücksicht der
Verschwörung übertrieben seyn mögen .

, G ch w e i t z.
Zürch , vom 2z Nov .

Gestern Abends ist der franz . Gen . Barbou , der
nun das Kommando über die franz . Truppen in der
Schweiz übernehmen soll , auS Paris hier eingetroffen.
Dagegen ist Gen. Serras von hier abgecelßl .In den schmerzen,ehe» Angelegenheiten werden inParis von Buonaparte uns Tatey - and b - onderö
auch Bartheiemy , Perrochel und Verntnac, als iu der
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Schweiz an-e- ekt geweßne fta »z . G <saudleu,j » Rc,rh
« ezogen .

Ja de» schweizerischen Zeitungen wird ein Beschluß
- er französischen Regier»» -

; vom rn . Okt. welcher
Unter anderm fernere Pensiontrung des von demK . von
Sardinien pensionirten Mi ilairs von den ehemaligen
Schweizerregrmeimrn Vcllmont , Ernst , Peyer , Im «
hvf , Bachmann , Ztmn .ermann , und die Rercattega.
He« von den Helvetischen Auriliarbrigaden betrifft ,
amtlich bekannt aemachr.

Schafherusen , vom 27 Nov .
Die Unruhen in Graudündte« sind nun wieder

gänzlich gesicht . Gen . Serras ist von dort nach
Zürch zurückgekehrt, wo er am 24. zugleich mit Ge ».
Bardo » einqei - sffcn ist.

Ja Konstanz , wo Gen. Bachmano und verschirdne
^»ndre fchweizr -fche Ausgewanderte sicy befinden , soll
Her engl . Sekretair Moore , der nemliche , dessen Ab»
- reise von London nach dem festen Land tm Monat
.Oct . nicht wenig zu den damaligen kriegerischen Ge .
rüchtcn beitrug , inkognito aogekommeu scyn . Es
wird sich zeigen , ob diese Sage gegründeter ist , als
so manche andre Gerüchte , die von Zeit zu Zeit in
der Schweiz zur Belebung, der Hoffmngen der Am
Hänger der alten Verfassung , vcrorercer werde» , und
nach welchen diese , Trotz aller Erfahrungen, , zu ha»
scheu nicht müde werden .

Turkey .
Lonstantnropel , vom 26 Set .

Die englischenTrnvpen in Egypten schicken sich tm»
mrr noch nicht zu ihrem Abzug an , und es scheint,
als ob sie sich noch lange darinn beyai-pttu wollten .

Nach einer llebereinkuvft ist die Stadt Alexandria
»on den Engländern , die Forts verleiden aber , vou
ren Türken besetzt worden , da aber die letzter » schon-
lang « den Abzug der erster» wünschen , so ist es zwi¬
schen beyden Thcilen schon mchrmalcn zu blutige »
Auftritten gekommen , worauf der enMcbe Befehlsha¬
ber auch die Abtretung der Forts verlange hat , wek »
che Zumuthung vou dem türkischen Pascha abgeschla¬
gen worden ist.

Der Lord Elgin hat noch keine , Notiz von dieser
Sache genommen , sonder » hält öftere Konferenzen
mit dem Nttseffendi, um dir stcye Schiffahrt auf dem
hhwarzcu Meer für die Engländer zu bewirken .'

Auch die Höfe von Spanien , Neapel, Hetrurie»
Nid die baiavische Repubtick haben um lue freye
Schiffahrt auf dem schwarze» Meer angesucht, aber
der Großherr har geanrworltt, daß solche nur durch
besondere FreundschastStraktate und Gegenbegmistt -
Ku»M bewilligt Mtben könne,

vermischte Nachrichten.
Die in verlchiednn , Zeitungen enthalte Nachricht,

daß am 26 . Ocr » Konstaniinopel das Schicksal von
Lissabon gchavr , und größtenthcils untergcgangenseyn
sollte , wird zweifelhaft weil obige Briefe von Kon¬
stantinopel vom 26 . Oct nichts davon sagen . Das
Erdbeben müßte nur erst nach dem Abgang der Post
geschehen seyn.

Ankünd tgung .
Carlsruhe . Der herrschaftliche Stallbediente

Joh . Andreas Dimpfel dahier ist gesonnen , seine a»
der Durlacherthor - Straße in klein Carlsruhe nebe»
Hoflaquar Jung und dem Feldwaibel Wacker liegende,
vorneu auf vsrgemeidte Straße , hinten auf den Land¬
graben stoffcade Bchauffung samt Zugehörde, Montag
den rz . d . Morrats in öffentl .chcr Steigerung verkau¬
fen zu lassen.

Denen allenfasigen Ltebhbern wird dieses mit dem
Anhang bekannt gemacht , daß sie das Hauß täglich
tn Augenschein nehmen und sich auf den Stcigrruugs ,
tag Nachmittag um 2 Uhr «n dem Haus selbst rin»
finden mögen . Carlsruhe d. 2 Dcc. iFor .

Rastatt . In Gcinäsheit Hochfürsil . Regierungsbe¬
fehls vom 2ylen Oct . d . I , No . 11,729. wird der
schon über zo Joore abwesende Jo »eph Zimber vo»
Iffezheim andurch vorgclahen , daß er oder seine aü-
keufallsige Leibeserben a dato in Zeit von 9 Monate »
sich um sein in Iffezheim liegendes Vermögen um so
gewisser melden sollen , als nach fruchtlosem Verkauf
der gemeldtenFrist solches Vermögen au die nächste
Anverwandte gegen Camion ausgefolgt werden würde*
Signatum Rastatt Key Oberamt den 8. Nov. 1802.

Merg . Wer etwas an de» in Ganth gerathene »
Jakob Hagenauer , Burger za Stollhofen zu sordcr»
hat , solle sich Dienstag den 14 . Dezember d. I . bey
dessen Schuldenl ' quldat . on in Fürst ! . Amtschrciberey
dahier unter Mttoringung seines Beweißeö , bey Ver¬
lust der Forderung einfinden . Verordnet bey Ober¬
arm Merg . Bühl den 9. Scpr izor .

Müllheim . Alle diejenigen , welche an das ver-
fchulcelk Vermögen d« 6 Maltis Hertcrs , Baurenjoh »
Burgers und Wutwers in Hügelhcim etwas zu for¬
dern haben , sollen sich bcy der auf Montag den 20^.
Dcc . d . I . angesteHten LlquldativnS - und PcrorilälS »
Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser zu HL-
gelheim vor der Commission eivfinden , als mau sie
sonst mit ihren Forderungen abweiftu wird. Bereich?
vtt WüHeim de« -2 Nov, räor.
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